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Die Gemeinden sind die Wirtschaftsmotoren unseres  
Landes, die Gemeindezentren die Herzen der Gemein-
den. Mit der Entwicklung der letzten Jahre verlieren aber 
Ortskerne jedoch ihre besondere Rolle. Um dem entge-
genzusteuern müssen auch wir neue Wege beschreiten. 
Es gibt aber nicht ein Allheilmittel, dass man einsetzt 
und Ortszentren werden wieder das was sie einmal  
waren, ein Ort der Begegnung, ein Orts des Einkauf 
aber auch ein Ort zum Verweilen. 

Der Gemeindevorstand unserer Marktgemeinde hat sich  
daher entschlossen, in einer Kooperation mit der NEW 
DESIGN UNIVERSITY St. Pölten, ein Projekt zu starten. Im 
Rahmen einer summer school werden in der ersten Sep­
tember Woche, NDU Studierende unter fachmännischer  

Begleitung und unter lockerer Einbindung der Bevölkerung, 
vor Ort Ideen und Skizzen sammeln und entwickeln. Auch 
die Bevölkerung soll eingebunden werden.

Die erarbeiteten und konkreten Entwürfe sollen bis Jahres­
ende auch öffentlich präsentiert werden. 

Kreative Ideen für das Ortszentrum

www.boeheimkirchen.gv.at
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Wir arbeiten für die Zukunft

Drei Themenbereiche sollen dabei besonders  
beachtet werden: 
• �Entwicklung einer Verbindungszone vom  

Fachmarktzentrum zum Ortskern
• �Design- und mögliche Nutzungsstudie „Altes Stöckl“
• �Entwicklung eines Kreativzentrums für  

Einzelunternehmen im Ortskern. 
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Diese Zeitung wurde nach folgenden Kriterien produziert:
Gedruckt nach den Richtlinien des Österreichischen Umweltzeichens 
und dem weltweit einzigartigen Druckverfahren Cradle to Cradle™, 
bei dem für den biologischen Kreislauf optimierte Farben, Papier und 
Prozesschemikalien verarbeitet werden. Das PEFC-Papier stammt 
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Quellen. 
Unter der Marke greenprint kommt ein Erlös zu 100% einem Auf
forstungsprojekt der BOKU Wien in Äthiopien zugute. Mit diesem 
Druckprodukt setzen wir ein Zeichen für einen aktiven Klimaschutz.

NR Johann Hell
Bürgermeister

Im Focus: Gemeinderat  
& Gemeindevorstand 

EDITORIAL

Bürgerservice
Marktgemeinde Böheimkirchen
Marktplatz 2, 3071 Böheimkirchen
Tel. 02743/2318-0, Fax 02743/2318-13
buergerservice@boeheimkirchen.gv.at
www.boeheimkirchen.gv.at

Parteienverkehr:
DI, MI, DO, FR 8–12 Uhr
MO 8–12 Uhr, 14 –16 Uhr
MO 16–19 Uhr (tel. Terminvereinbarung)

Sprechstunden des Bürgermeisters: 
MO 16.30–18.30 Uhr, FR 8–10 Uhr

Nächste Gemeinderats-Sitzungen
Montag,  11. Mai 19 Uhr, Festsaal der Marktgemeinde
Montag, 22. Juni 19 Uhr, Festsaal der Marktgemeinde

SILVER

Aktuelle Beschlüsse in Kürze:
•	Klimabündniszusschüsse für GemeindebürgerInnen:  
€ 7.800,–

•	Neues Bürgerzentrum: ziviltechnische Prüfung für Einreich­
unterlagen und örtl. Bauaufsicht vergeben

•	Ausweichquartier des Gemeindeamtes während der Bauzeit 
des neuen Bürgerzentrums: Adaptierungsarbeiten beauftragt

•	Änderung des Teilbebauungsplanes für den Zentrums­
bereich der Marktgemeinde beschlossen 

•	Bauarbeiten für Kanal-, Wasser & Straßen 2015/16 ausge­
schrieben; Prüfung der Angebote von 6 Firmen; Vergabe 
an die Bietergemeinschaft Pittel & Brausewetter + Held & 
Francke  Angebotssumme: € 831.427,78 (exkl. Ust.)

•	Elternbeiträge für die Nachmittagsbetreuung 2015/16 über­
arbeitet und beschlossen (Antrag des Kindergarten- und 
Volksschulausschusses)

•	Volksschule: EDV-Betreuung & Hardware-Instandsetzung 
der EDV-Anlagen beschlossen

•	Antrag des Kulturausschusses: kompakte, mobile Tonanlage 
mit 2 Mikrofonen angekauft 

•	Bauhof: Ankauf eines dringend benötigten Vibrations­
stampfers beschlossen 

•	Antrag des Umweltausschusses: Vergabe von Arbeiten zur 
Errichtung einer Kräuterschnecke im Freizeitpark Aufeld­
straße fixiert

•	Böheimkirchen strebt die Auszeichnung „Natur im Garten- 
Gemeinde“ an und verpflichtet sich, bei Pflege & Gestaltung 
öffentlicher Grünräume in Zukunft die Kriterien des Landes 
NÖ zu berücksichtigen. Einstimmiger Beschluss! 

•	Heizkostenzuschuss an insges. 54 Personen; Gesamtbetrag 
€ 8.100,-

•	Gebarungsbericht des Landes NÖ 2014 verlesen

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde Böheimkirchen!

65 Tagesordnungspunkte wurden in den letzten beiden Ge­
meindevorstandssitzungen behandelt. Dies zeigt, dass in den 
letzten Wochen viele anstehende Entscheidungen zu treffen 
waren. Die Gemeinderatsausschüsse haben ihre Arbeit aufge­
nommen und für ihre Bereiche Projekte in Angriff genommen. 

Zahlreiche Veranstaltungen konnten wie geplant durchge­
führt werden. Etwa die Bundesheerangelobung, der große 
Wirtschaftsempfang aber auch die Filmpräsentation und die 
geschichtliche Entwicklung unserer Marktgemeinde durch 
die „Jungen Neutensteiner“. Die laufenden Veranstaltungen 
zeigen, dass die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen, 
Organisationen und der Gemeinde gut funktioniert. Für die 
Veranstaltung zu 1030 Jahre Böheimkirchen am 4. Oktober 
2015 laufen die Vorbereitungsarbeiten. Ich darf mich schon 
jetzt für die Unterstützung und Bereitschaft hier mitzuma­
chen recht herzlich bedanken.  

Auch die Planungen für unseren Jakobi Kirtag laufen bereits 
seit Wochen. Die Verantwortlichen sind bemüht, die Erfah­
rungen aus den letzten Jahren neu zu bewerten und auch 
umzusetzen. 

Die Herausforderungen und Aufgaben für die Gemeinde 
werden immer größer. Daher ist es auch notwendig sich per­
sonell neu auszurichten. Nach der Aufnahme eines neuen 
Mitarbeiters am Bauhof benötigen wir dringend eine Verstär­
kung am Bauamt. 

Auf die 1. Ausgabe unserer „BÖ Gemeinde“ haben wir viele 
positive Rückmeldungen erhalten. Sollten sie Anregungen zu 
unserem Informationsblatt haben, bitte ich um ihre geschätzte  
Rückmeldung! buergermeister@boheimkirchen.gv.at

Mit besten Grüßen!
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Der zweite Wirtschaftsempfang der 
Marktgemeinde Böheimkirchen fand 
am 28. Mai unter dem Motto „Blick in 
die Zukunft“ statt. Veranstaltungsort 
waren die innovativen Räumlichkeiten 
des S-Hauses, wo sich bei großem 
Andrang zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter ortsansässiger Unter­
nehmen einfanden. 

Bürgermeister Johann Hell wies in 
seiner Rede auf die Bedeutung der 
Betriebe in der Marktgemeinde hin. 
Vorrangiges Ziel der Gemeinde muss 
es sein, neben der Förderung beste­
hender Firmen auch die Ansiedlung 
neuer zu unterstützen. Fünf Unter­
nehmerInnen, die Böheimkirchen 
kürzlich als Standort für ihren Betrieb 
gewählt hatten, wurden im Zuge des 
Empfangs vorgestellt. Auch die Aus­
bildung von jungen Fachkräften ist 
vielen Böheimkirchner Betrieben ein 
großes Anliegen. 

Unterstrichen wurde dies durch die 
Verleihung des „Goldenen BÖROS 
2015“ an die Firma emc-elektro­
management&construction GmbH.  

Neue Initiativen für Böheimkirchen als Betriebsstandort
Wirtschaftsempfang 2015

BÖ-Wirtschaft

BÖ-Wirtschaft in Zahlen:
Mehr als 200 Betriebe!

• 26 Lehrlingsbetriebe mit rd. 95 Lehrlingen (Stand: Mai 2015)
• Anzahl Arbeitsplätze: ca. 2.500
• Einwohner: rd. 4.900 (ca. +8,7% seit 2001)
• Wirtschaftliches Einzugsgebiet (Arbeitnehmer): rd. 290.000
• Kaufkraftpotential (Handel): rd. 17.000 Einwohner

Der Gastgeber: GF Dr. Dipl.-Ing Robert Wimmer ( GrAT) mit  NR Bgm. Johann Hell

Vorstellung der neuen Betriebe: Mag. Kanov Rudolf (Fa. Novaleda OG), Melitta 
Schmutzer (Fotografin), Sonja Kiernberger (Sonja´s Nähstube), Ing. Jürgen Hössinger 
(Fa. Energieconsulting Hössinger e.U.), Ing. Walter Bergmann (Bergmannlicht),  
Bürgermeister NR Johann Hell.
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Kennen Sie das Sprichwort „Vertrau-
en ist gut, Kontrolle ist besser!“? 
Dies gilt auch im öffentlich-rechtlichen 
Umfeld einer Gemeinde wie Böheim­
kirchen. In der NÖ Gemeindeordnung 
1973 §30 Abs.1 (NÖ GO 1973) wurde 
festgehalten, dass es in jeder Gemein­
de einen Prüfungsausschuss geben 
muss. In Böheimkirchen ist dieser mit 
5 Gemeindemandataren zu besetzen.

Doch wozu dient dieser Ausschuss, 
der explizit in der NÖ GO 1973 er-
wähnt ist? Diese Frage haben Sie sich 
sicher schon einmal gestellt und auf 
die Antwort will ich sie nicht warten 
lassen.

Der Prüfungsausschuss ist verpflich­
tet, die Gebarung der Gemeinde, also 
deren Ausgaben und Einnahmen, Ver­
bindlichkeiten und Guthaben sowie 
die Zweckmäßigkeit und Wirtschaft­
lichkeit in regelmäßigen Abständen 
zu prüfen. Das Land NÖ hat hierfür 
ein Mindestmaß von vier Prüfungen 
im Jahr vorgesehen, davon sind drei 
Prüfungen im Vorfeld bei der Gemein­
de anzumelden. Eine Prüfung jedoch 
muss unvermutet (unangemeldet) 
sein, damit ist eine Kontrollmöglich­
keit geschaffen, die der Korruption 
vorbeugt. 

Wir sind für Sie, werte Böheimkirch-
nerinnen und Böheimkirchner, das 
wichtige Kontrollinstrument in der 
Gemeinde. Alle Mitglieder des Aus­
schusses haben die volle Einsicht in 
sämtliche Geschäftstätigkeiten der 
Gemeinde. Sollten Fehler in der Buch­
haltung auftreten, Kontostände nicht 
stimmen oder Investitionen aus dem 
Ruder laufen, so hat der Ausschuss 
seine Hinweis- und Empfehlungs­
pflicht wahrzunehmen. 

Jede Prüfung endet dabei mit einem 
Sitzungsprotokoll, welches alle Mit­
glieder des Ausschusses unterzeichnen  
müssen. Danach wird das Protokoll  

dem Bürgermeister und dem Kassen­
verwalter vorgelegt. 

Auch die Überprüfung des Rech­
nungsabschlusses der Gemeinde ist 
während der zweiwöchigen Einsichts­
frist durchzuführen und ein Prüfbe­
richt zu erstellen. Nähere Rechts­
informationen siehe NÖ GO 1973 §82 
Abs.2 und Abs. 3.

Was ist das Ziel in dieser Funktions-
periode (2015 – 2020)?
Als Obmann ist es mir wichtig, nicht nur 
die Einnahmen und Ausgaben der Ge­
meinde zu prüfen, sondern den Focus  
auch auf aktuelle Bauprojekte zu legen.  
Die momentanen Bauprojekte sind 
derart umfangreich, dass ich es für 
unabdingbar halte, hier immer am Ball 
zu bleiben. Neuaufnahmen von Ver­
bindlichkeiten und Bauabrechnungen 
müssen dabei im Einklang mit dem 
Voranschlag sein. Sollte es hier zu  
Ungereimtheiten kommen, wird der 
Prüfungsausschuss dem auf den 
Grund gehen. 

Wie können Sie bei Prüfungen mit-
helfen?
Sie haben es sicher bemerkt, welche 
Neubauprojekte gerade in Böheim­
kirchen vorangetrieben oder welche 
Sanierungen durchgeführt werden. 
Vorweg: Es sind sehr viele, da unsere 
Gemeinde eine Fläche von 45,49 km² 
aufweist. Sollten Sie dabei feststellen 
oder erfahren haben, dass sich bei 
einem der Projekte der Fehlerteufel  
eingeschlichen hat, so können Sie 
sich jederzeit an mich, den Prüfungs­
obmann, wenden. Ich werde dann  
gemeinsam mit meinen Prüferinnen 
und Prüfern die Situation klären. 

Zum Schluss sei noch erwähnt, dass 
Böheimkirchen nach den ersten  
Prüfungen sehr gut aufgestellt ist und 
wir noch weit weg von HYPO und  
dergleichen sind. 
Damit dies auch in Zukunft so bleibt, 
werden wir unsere Kraft für Böheim­
kirchen einsetzen.

Der Obmann
Ing. Daniel Sindl, BEd

GR Andreas Schwarz, GR Daniel Sindl, GR Andrea Schwinsky, GR Angelika Bernhard.
(Nicht im Bild: GR Christian Kreuzeder).

Gemeinde Prüfungsausschuss

Der Prüfungsauschuss stellt sich vor!
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Die Gemeinde stellt ihren Bürgerinnen und Bürgern für eine 
bedarfsgerechte und lebenswerte Infrastruktur zahlreiche 
Einrichtungen zur Verfügung, die einen nicht unerheblichen 
Pflege- und Instandhaltungsaufwand mit sich bringen. Der 
Bauhof mit seinen Mitarbeitern ist das Servicezentrum für 
alle kommunalen Aufgaben der Marktgemeinde. Der Auf­
gabenbereich des Gemeindebauhofs ist sehr vielseitig und 
erfordert von jedem Mitarbeiter ein hohes Maß an Flexibili­
tät und Einsatz, um die anfallenden Aufgaben bestmöglich 
erledigen zu können. 
Für die Bewohnerinnen und Bewohner der Marktgemeinde 
bietet der Bauhof umfangreiches Service: Es umfasst die 
Betreuung der Wasserversorgung, die Abwasserbeseiti­
gung, die Instandhaltung der gemeindeeigenen Liegen­
schaften, der Friedhöfe und des Freibades, die Übernah­
me von Sperr- und Sondermüll sowie von Grünschnitt und 
Kartonagen, aber auch die Grünraumbewirtschaftung.
Derzeit sind insgesamt 9 Mitarbeiter für die Bürgerinnen 
und Bürger im Einsatz.

Seit kurzem wird in der VS Böheimkirchen schulische 
Nachmittagsbetreuung angeboten. Sie besteht aus ei­
nem Betreuungsteil, der ein gemeinsames Mittagessen 
umfasst, einer Lernzeit und einem Freizeitteil. 
Die Lernzeit dient zur Festigung des Lehrstoffs oder zur 
Erledigung von Hausübungen und wird von Lehrern ge­
halten. Im Freizeitteil ist Platz zum Spielen, zum Austoben 
oder für Vereins-tätigkeiten. 
Die Nachmittagsbetreuung wird in der Volksschule von 
der Lerntiger GmbH durchgeführt. Derzeit werden 65 
Kinder in 3 Gruppen betreut. Die Eltern verpflichten sich 
zu einem Jahresvertrag und bestimmen, wie viele Tage 
pro Woche ihr Kind betreut werden soll. 

Auch im Schuljahr 2015/16 
wird diese Betreuung  
wieder angeboten und 
wir werden sie weiter aus­
bauen. Das Bauhof-Team der Gemeinde.

Kindern der Nachmittagsbetreuung mit den Betreuern Doris 
Knasmillner und Raffael Sterkl beim Hochbeet im Schulhof

Unser Bauhof im Portrait  
Gelebter Einsatz für BürgerInnen  
und Infrastruktur

Gemeinsam lernen –  
gemeinsam spielen! 
Schulische Nachmittagsbetreuung in 
der VS Böheimkirchen

Gemeinde

Stellenausschreibung:
Bei der Marktgemeinde Böheimkirchen gelangt der Dienstposten eines/einer Mitarbeiter/in für den  
bautechnischen Dienst zur Besetzung.

Der Aufgabenbereich umfasst baubehördliche und verwaltungsrechtliche Tätigkeiten, Unterstützung bei der  
Organisation und Leitung kommunaler Bauprojekte sowie die interne Koordination von Arbeiten des Bauhofes.

Auskünfte erteilt Bürgermeister NR Johann Hell in den Sprechstunden   
(Montag 16.30 bis 18.30 Uhr und Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr) unter der Tel. Nr. 02743/2318.

>>  Ende der Bewerbungsfrist: Freitag, 3. Juli 2015, 12.00 Uhr  <<

Informationen gibt es  

am Gemeindeamt oder  

unter www.lerntiger.at
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Im Zuge der Gemeinderatssitzung am 11. Mai 2015 wurde  
beschlossen, Herrn Dr. Bruno Schober für seine ge­
schichtliche Aufarbeitung der „Kirche mit dem schiefen  
Turm“ das Ehrenzeichen „Für Böheimkirchen“ zu verleihen. 
Die Überreichung der Auszeichnung durch Bgm. Johann 
Hell und Vbgm. Franz Gugerell erfolgte am 25. Mai im  
Rahmen einer musikalischen Feier in der Filialkirche St. Martin  
in Lanzendorf.

Große Verdienste: Bgm. Johann Hell und Vbgm. Franz Gugerell  
gratulieren Dr. Bruno Schober bei der Überreichung des  
Ehrenzeichens „Für Böheimkirchen“

Gemeinde

Ehrenzeichen  
 „Für Böheimkirchen“  
verliehen an  
Dr. Bruno Schober

Die denkmalgeschütze  
Filialkirche Lanzendorf ist ein 
romanischer Bau aus dem  
12. Jh. und noch im wesent­
lichen erhalten. Die Kirche  
mit dem typischen schiefen 
Turm steht unversehrt auf  
einer freien Wiese und ist  
sehr gut von der Westbahn  
zu sehen. 

Abschnittswettbewerbe 
der Feuerwehren
Abschnittswettbewerbe der Frei­
willigen Feuerwehren des Abschnitts  
St. Pölten-Ost in Maria Jeutendorf am 
Samstag 30. Mai 2015.
Kommandant Stephan Knabb und Bgm.  
NR Johann Hell konnten dabei den 
Landesfeuerwehrkommandanten LBD  
Dietmar Fahrafellner, Abschnittsfeuer­
wehrkommandant BR Josef Gasthuber 
und zahlreiche Feuerwehren aus dem 
Abschnitt und der Region begrüßen.
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In Anwesenheit von Repräsentanten  
der Republik Österreich und des Landes  
Niederösterreich sowie im Beisein  
vieler Bürgerinnen und Bürger der  
Marktgemeinde Böheimkirchen wurden  
am 22. Mai 250 Rekruten aus den  
Kasernen Mautern und Langenlebern 
im Rahmen eines Festaktes feierlich 
angelobt. 

Das Österreichische Bundesheer be­
eindruckte mit einer Leistungsschau so­
wie der Vorstellung seiner technischen  
Ausrüstung und seines Fuhrparks. Die 
Militärmusik Niederösterreich um­
rahmte den Festakt musikalisch und 
intonierte im Anschluss an die Ver­
eidigung den großen Österreichischen 
Zapfenstreich.

Film und Theater zu 
Böheimkirchen und 
seiner Geschichte 
Rund 120 Besucherinnen und Be­
sucher fanden sich am 6. Juni 2015 
anlässlich einer Film- sowie ei­
ner Theaterpremiere im Zuge des 
1030-Jahr-Jubiläums der Gemeinde 
im Festsaal von Böheimkirchen ein. 

Gezeigt wurden der bei Markus 
Posch in Auftrag gegebene Image-
Film des Ortes (käuflich erhältlich 
als USB-Stick oder als DVD am Ge­
meindeamt) sowie das Theaterstück  
„Böheimkirchen vor langer Zeit“, 
in dem Jugendliche die Geschich­
te des Ortes in spielerischer Weise  
Revue passieren ließen. 
Für Regie und Aufführung zeichne­
ten Elke Winter und die „Jungen 
Neutensteiner“ verantwortlich. 

1030 Böheimkirchen

1030
www.boeheimkirchen.eu. . . b ö g e i s t e r t

!

Festlicher Abschluß bei Empfang im Festsaal

Zahlreiche Ehrengäste und Publikum versammelt im Park

Der feierliche Eid. Die Rektuten bei der Angelobung.

Bundesheerangelobung  
in Böheimkirchen

„Wie cool ist denn das?“, finden die  
Jungen Neutensteiner.

BÖ Imagefilm in der  

Gemeinde erhältlich.  

DVD € 6,– / Stick € 10,–



BÖ-aktuell

Sonntag, 26. Juli 2015 
JAKOBIKIRTAG
> �Am Freitag, 24. Juli 2015 ab 14.00 Uhr  

KINDERNACHMITTAG

> �Freitag, 24. Juli 2015 und Samstag, 25. Juli 2015 
GROSSER VERGNÜGUNGSPARK!

Das Ferienspiel – ein tolles  
Programm für unsere Kids
Auch heuer haben wir uns für euch wieder abwechslungsreiche  
Aktivitäten einfallen lassen. Unterstützt werden wir dabei 
wieder von unseren Vereinen. Ausführliches Programm  
und persönliche Anmeldungen: Bürgerservice der Gemein­
de zu den Öffnungszeiten (siehe Seite 2). Den Kostenbeitrag  
bitte direkt bei der Anmeldung bezahlen. Telefonische  
Anmeldungen können wir leider nicht entgegennehmen. 
Macht mit, liebe Mädchen und Buben!

Freitag, 3. Juli, um 19 Uhr: 
Einladung zum Eröffnungsfest 
GENERATIONENPARK AUFELD
> Grillen – chillen –  spielen – MUSIK machen
> SPIELE-AREAL mit Ballwiese und Hügel
> NASCHGARTEN
> ESSBÄUME
> WILDSTRÄUCHER
> KRÄUTERWIESE
> BÖ KRÄUTERSCHNECKE 

Liebe Anrainerinnen und Anrainer!
Die Marktgemeinde Böheimkirchen hat in Zusammenarbeit 
mit Natur im Garten für die Bevölkerung und speziell für Sie 
in unmittelbarer Nähe zum Wohngebiet Aufeld  ein neues,  
öffentlich zugängliches Areal geschaffen, das Ihnen ab  
sofort  zur Verfügung steht.
Der Generationenpark Aufeld mit einem 4000 m2 großen 
Naturareal bietet für jeden etwas: In der Sonne liegen oder 
sitzen, einfach nur die Natur genießen und entspannen, 
die Spielwiese für Ballspiele oder Federball etc. nutzen, 
für Kids ein Abenteuerplatz mit Tunnel und Tipi, oder am 
Lagerfeuer sitzen. Für Naturfans die Kräuterschnecke mit 
Küchenkräutern aller Art, die artenreiche Blumenwiese und 
viele Wild-Sträucher für Bienen, Schmetterlinge und Vögel.  
In 1– 2 Jahren tragen der Naschgarten und die Natur­
obstbäume bereits die ersten essbaren Früchte! 
Feiern und genießen wir gemeinsam unseren neuen  
Böheimkirchner Park – wir freuen uns auf euer Kommen 
und auf einen stimmungsvollen Sommerabend!

Das Ferienspiel Organisationsteam: GGR Franz Haunold,
Evelyne Anzenberger, Silvia Parzer

16 X FERIENSPIEL AUF EINEN BLICK  

So. 5. 7.	 Ferienspiel Eröffnungsfest,  Kinderfreunde 
	 Sandra Oberrauter

Mi. 8. 7.	 Radausflug zur Galerie M, ARBÖ 
	 Gabriele Schön

Sa. 11. 7.	 Modellclub Modellfliegen mit den Profis 
	 Sandra Oberrauter

Mi. 15. 7.	 Fitnesstag, Sportunion 
	 Barbara Lashofer

Do. 23. 7.	 Haus der Musik, Blasmusik 
	 Franz Haunold

Mi. 29. 7.	 Imker, Imkerei Gfatter 
	 Melitta Pawaronschütz

Do. 30. 7.	 Tennis Schnuppertag, TEK  
	 Martin Horacek

Sa. 1. 8.	 Pferdehof Weinzettl 
	 Sandra Oberrauter

Mo. 3. 8.	 Wasserspiele, BÖKIZ  
	 Franz Haunold

Mo. 10. 8.	 Kräuterwanderung 
	 Barbara Lashofer

Mi. 12. 8.	� Sicherheitstag bei den Blaulichtorganisationen 
Barbara Lashofer

Mi. 19. 8.	 Kletterpark Gänsehäufelbad, RAIKA  
	 Franz Haunold

Fr. 21. 8.	 Kreativtag, Mux  
	 Franz Haunold

Di. 25. 8.	 Fotorally, Jungschar  
	 Melitta Pawaronschütz

Mi. 26. 8.	 Ballspieletag, SVWB  
	 Franz Haunold

Sa. 29. 8.	 Tag am Bauernhof, Landjugend 	
	 Martin Horacek


